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Jodok Huber spricht so laut wie jemand, der täglich den Lärm

der Lastwagen und Sortiermaschinen auf dem Schrottplatz

übertönen muss. «Wer einmal mit dem Schrotthandel

angefangen hat, hört entweder sofort auf oder macht nie

mehr etwas anderes», schreit der stellvertretende

Geschäftsführer der Thommen Group lachend über das

Gelände des grössten Schweizer Recycling-Unternehmens in

Kaiseraugst.

Christoph Ruckstuhl / NZZ

Während der Pandemie sind die Preise für Stahlschrott in die Höhe

geschossen. Der Krieg in der Ukraine verschärft die

Preissteigerungen zusätzlich. Auch langfristig ist keine

Entspannung in Sicht: Der Kampf gegen den Klimawandel macht

aus dem Abfallprodukt ein rares Gut.

Rewert Hoffer (Text), Christoph Ruckstuhl (Bilder), Kaiseraugst

06.04.2022, 05.30 Uhr

Dringend gesucht: Schrott
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Die Schrottmengen, an denen Huber am Hauptstandort des

Unternehmens vorbeiführt, gewinnen momentan massiv an

Wert: Der Preis für Stahlschrott hat sich seit Beginn der

Pandemie mehr als verdoppelt. Denn Schrott ist wie Holz,

Aluminium und andere Rohstoffe nach den Lockerungen der

Corona-Massnahmen heiss begehrt. Preissteigerungen dieses

Ausmasses hat Huber in den vergangenen zehn Jahren seiner

Karriere noch nie erlebt.

Die Schrottpreis-Inflation

In Euro pro Tonne, Durchschnittspreis pro Monat, Stand: März 2022
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1 Erster Lockdown in der Schweiz

Die jüngsten Preissprünge lassen sich mit den Problemen in

den globalen Lieferketten erklären. Weil die Autoproduktion

aufgrund des Chipmangels lange stillstand, fällt weniger

Neuschrott an. Gleichzeitig hat die Bauindustrie weiterhin

Stahl nachgefragt, was die Preise in die Höhe trieb. Zudem ist

Schrott ein zentraler Rohstoff für die grüne Stahlproduktion

der Zukunft. Der Schrottpreis bleibe in Europa auf dem

NZZ / rew.Quelle: MBI/IKB Rohstof�nformationen

https://www.nzz.ch/wirtschaft/das-lange-warten-probleme-in-internationalen-lieferketten-ld.1667729
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erhöhten Niveau, weil die Nachfrage aus dem Ausland

ebenfalls hoch sei, sagt Huber.

Ein Ende der Halbleiterkrise in der Autoindustrie ist nicht in

Sicht und hat so unmittelbare Auswirkungen auf die

Schrottknappheit. Das verringerte Angebot an Neuschrott hat

die Thommen Group schnell gespürt. Der Neuschrott sei bei

den Stahlwerken aufgrund seiner Homogenität begehrter als

der Altschrott, sagt Jodok Huber. Letzterer wird etwa aus dem

Rückbau gewonnen.

Der Krieg in der Ukraine verschärft die Schrottknappheit

sogar noch. Da der Handel über das Schwarze Meer komplett

zum Erliegen gekommen ist, decke sich die Türkei

zunehmend auf dem europäischen Markt mit Schrott ein,

sagt Andreas Steffes, der Geschäftsführer des

Branchenverbandes Metal Suisse. Die Türkei ist laut Jodok

Huber der grösste Importeur europäischen Schrotts.

Zudem ist die Ukraine einer der grössten Produzenten des

Edelgases Neon, das in der Chip-Produktion benötigt wird.

Ebenso sitzen viele Zulieferer der deutschen Autoindustrie in

der Ukraine. Beides führt dazu, dass Autobauer wie

Volkswagen und BMW im März ihre Produktion stilllegten. Es

fällt also noch weniger Neuschrott ab.

Chipmangel und der Krieg in der Ukraine treiben den
Preis

https://www.nzz.ch/wirtschaft/chip-mangel-starke-ausfaelle-bei-der-autoproduktion-ld.1644684
https://www.reuters.com/technology/exclusive-ukraine-halts-half-worlds-neon-output-chips-clouding-outlook-2022-03-11
https://www.focus.de/finanzen/news/konjunktur/kurzarbeit-wieder-beantragt-stillstand-bei-bmw-und-vw-ukraine-krieg-legt-deutsche-autobauer-lahm_id_62066491.html
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Schrott ist ein zentraler Rohstoff des grünen Zeitalters.

Christoph Ruckstuhl / NZZ

Der stellvertretende Geschäftsführer der Thommen Group, Jodok Huber, am

Hauptstandort in Kaiseraugst.

Christoph Ruckstuhl / NZZ

Klimafreundlicher Stahl aus Schrott
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Schrott ist der wichtigste Sekundärrohstoff für die

Stahlproduktion. Und er wird immer wichtiger, seitdem die

Industrie versucht, «grüner» zu produzieren. Das ist bitter

nötig: Die energieintensive Stahlindustrie ist für sieben bis

neun Prozent des weltweiten CO -Ausstosses verantwortlich.

Wird statt Eisenerz und Koks Schrott verwendet, sparen

Stahlwerke laut Berechnungen des Fraunhofer-Instituts pro

Tonne Stahl 1,67 Tonnen CO . Das entspricht den Emissionen

eines durchschnittlichen PKW auf einer Strecke von 9000

Kilometern.

Stahl wird auf zwei unterschiedliche Arten produziert. Die

klassische Variante kennen wahrscheinlich viele aus dem

Chemie-Unterricht: Mittels eines Hochofens wird aus Koks

und Eisenerz Stahl gewonnen. Auch im Hochofen wird oft

Schrott beigemischt, allerdings wird das Erz nicht komplett

ersetzt. Als Nebenprodukt der chemischen Reaktion im

Hochofen entsteht CO .

Etwa 80 Prozent weniger CO  entsteht bei der Produktion im

elektrischen Lichtbogenofen. Bei diesem Verfahren wird der

Stahl ausschliesslich aus rezykliertem Schrott gewonnen.

In der Schweiz produzieren die beiden verbleibenden

Stahlwerke Stahl Gerlafingen und Swiss Steel ausschliesslich

mit wiederverwendetem Schrott. In Europa kommen 42

Prozent des produzierten Stahls laut dem Industrieverband

Eurofer aus dem Elektroofen. Im internationalen Vergleich ist

das immer noch viel: Weltweit wird nur etwa ein Viertel des

Stahls auf die umweltfreundlichere Art produziert.
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https://www.nzz.ch/wirtschaft/sanjeev-gupta-im-gespraech-der-naechste-britische-stahlbaron-ld.147706
https://worldsteel.org/publications/policy-papers/climate-change-policy-paper
https://www.bdsv.org/fileadmin/user_upload/Studie_Schrottbonus_gesamt_final.pdf
https://www.estep.eu/assets/Uploads/210308-D1-2-Assessment-and-roadmapping-of-technologies-Publishable-version.pdf
https://www.nzz.ch/wirtschaft/unternehmen/stahl-gerlafingen-und-swiss-steel-schweizer-stahl-trotz-allem-ld.12745
https://www.eurofer.eu/publications/brochures-booklets-and-factsheets/european-steel-in-figures-2021
https://worldsteel.org/wp-content/uploads/2021-World-Steel-in-Figures.pdf
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Jodok Huber weiss um die Relevanz des Rohstoffes, den die

Thommen Group grösstenteils in der Schweiz und im

europäischen Ausland verkauft: «Die Stahlwerke in Europa

sind abhängig vom Schrott.» Schon bald braucht aber nicht

nur Europa, sondern auch Asien immer mehr Schrott. Denn

in China kündigt sich eine tiefgreifende Veränderung der

globalen Stahlproduktion an.

China hat auf dem globalen Markt für Stahl eine

unangefochtene Vorreiterrolle. Über die Hälfte des weltweiten

Stahls stammt derzeit aus dem Reich der Mitte. Noch

produzieren etwa 90 Prozent der chinesischen Stahlwerke mit

umweltschädlicheren Hochöfen.

China dominiert den Stahlmarkt

Weltweite Rohstahlproduktion in Millionen Tonnen, nach Herkunftsländern.
Stand: Februar 2022
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2021: vorläu�ge Schätzung, ab 2022: Prognose.

Um das angekündigte Ziel der Klimaneutralität bis 2060 zu

erreichen, setzt China allerdings vermehrt auf die

China will grünen Stahl produzieren

NZZ / rew.Quelle: IKB Informationen Rohstoffpreise

https://www.nzz.ch/international/china-klimaneutralitaet-bis-2060-wie-ist-das-moeglich-ld.1613083
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Stahlproduktion aus dem Lichtbogenofen. Laut dem

Finanzdienstleister S&P Global soll sich der Anteil der

chinesischen Stahlproduktion aus Schrott schon bis 2025 auf

15 bis 20 Prozent erhöhen.

Die chinesische Nachfrage werde in Zukunft den Weltmarkt

für Schrott massiv beeinflussen, meint Andreas Steffes vom

Branchenverband Metal Suisse. Alle grossen asiatischen

Produktionsländer setzten zunehmend auf die Verwendung

von Schrott bei der Stahlproduktion. Auch Jodok Huber merkt

bereits jetzt, dass der Exportmarkt für Schrott in wachsendem

Ausmass von China beeinflusst wird. Zudem wird die globale

Stahlproduktion voraussichtlich in absoluten Zahlen

zunehmen, was den Schrottbedarf noch stärker erhöht.

Ein alter Bahnwa�on steht am Hauptstandort der Thommen AG für die

Entfernung von Asbest bereit.

Christoph Ruckstuhl / NZZ

https://www.spglobal.com/commodity-insights/en/market-insights/latest-news/energy-transition/011122-analysis-chinas-eaf-steelmaking-capacity-on-rise-amid-decarbonization-goals
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Während die Nachfrage nach Schrott aus Asien stark anzieht,

geht gleichzeitig das Angebot zurück. «Wenn wir die

Kreislaufwirtschaft in Zukunft ernst nehmen, also

beispielsweise ein ganzes Hochhaus komplett zurückbauen,

dann werden wir natürlich viel weniger Schrott erzeugen»,

sagt Andreas Steffes.

Der Verbandschef glaubt daher nicht, dass die momentanen

Preissteigerungen auf dem Schrottmarkt ein

vorübergehendes Phänomen sind. Mittelfristig geht die

Deutsche Industriebank in einer neuen Analyse ebenfalls von

mindestens gleichbleibend hohen Preisen bis Mitte des Jahres

aus.

Hat massiv an Wert gewonnen: unsortierter Schrott vor der

Weiterverarbeitung.

Christoph Ruckstuhl / NZZ

Schrott und Stahl werden teuer bleiben

https://www.ikb.de/MediaLibrary/538d3ad1-37a4-43b9-b3bd-2b13398df44e/220304_Q1_Rohstoffinfo_final.pdf
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Steffes prognostiziert, dass Schrott und Stahl auch in den

nächsten Jahren teuer bleiben würden. Die Stahlproduktion

vom CO -Ausstoss zu entkoppeln, gehe am schnellsten über

das Recycling von Schrott. China habe verstanden, dass

emissionsarmer Stahl ein wichtiger Hebel zum Erreichen des

Netto-null-Ziels sei. Um seinen Plan umzusetzen, braucht

China Schrott in nie gesehenen Mengen.

Für Häuslebauer und Autokäuferinnen ist diese Entwicklung

negativ: Sie müssen mittelfristig mit höheren Kosten

rechnen. Für eine grünere Wirtschaft sind steigende

Schrottpreise allerdings nicht unbedingt schlecht. Höhere

Preise signalisieren die Knappheit eines Guts. Das schafft den

Anreiz, ressourcenschonender zu bauen und Schrott als den

wertvollen Rohstoff anzusehen, der er längst geworden ist.
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